
Wo & Wann

Vinzenz Pallotti University

Pallottistraße 3

56179 Vallendar

01.11.2024, 09:00 Uhr

02.11.2024, 13:30 Uhr

Angesichts des
Unaussprechlichen
die Sprachfähigkeit
zurückgewinnen
Israel - Palästina -
Antisemitismus -
Solidarität

Tagungsbeit rag mit  Übernachtung und Verpf legung: 100,-/50,-  erm.

Tagungsbeit rag ohne Übernachtung mit  Verpf legung: 60,-/25,- erm.  

ILF-Nr.  24i201201

www.haus-wasserburg.de, bis 14.10.2024

Kosten

Anmeldung

Zielgruppen
Rel igiöse Akteure,  Mult ip l ikator : innen in der schul ischen und außerschul ischen Bi ldungsarbeit ,

Studierende,  pol i t ische In i t iat iven,  Interess ierte

Leitung
Melanie Gehenzig,  Haus Wasserburg

Prof.  Dr .  Jürgen Kroth,  Vinzenz Pal lott i  Univers i ty



Freitag,  01 . 1 1 .2024 
09:00  Ankommen

09:30 Begrüßung und Einführung

09:45 Warum die Juden? Über die Geschichte und Gegenwart  des Ant isemit ismus 

Dr.  Paul  Petzel ,  Andernach;  Dr.  Hannah Lotte Lund,  Ber l in

10: 15 Moder ierte Diskuss ion mit  Ergebniss icherung

11 :00 Pause

11 : 15 K le ingruppenarbeit :  

Chr ist l icher Ant i judaismus

Das Gerücht über die Juden

Unterschied von Rass ismus und Ant isemit ismus

Rechter und l inker  Ant isemit ismus

12:30 Mittagessen

14:00 Warum Israel? Wor in bestand das Rettungsobjekt  Is rael  und 

in welche Problemlagen ist  es seit  Anbeginn verstr ickt?

Günther Bernd Ginzel ,  Köln;  Prof .  Dr .  Heinz-Günther Schött ler ,  Regensburg

14:30 Rückfragen und Diskuss ion

15:00 Gruppenarbeit :

Hintergrund Shoah

Israel  im arabischen Raum

Israel  in  der aktuel len deutschen Debatte

16:30 Pause

17:00 Sichtung der Ergebnisse und Diskuss ion

18:00 Ende der Diskuss ion und Abendessen

19:30 Theaterstück von Izzeldin Abuelaish:  “ Ich werde nicht hassen” mit  Michael  Morgenstern

Samstag,  02.1 1 .2024
09:00 Rückbl ick auf den Vortag.  Welche Fragen s ind offengebl ieben?

09:15 Wie leben? Über Al l tags-Ant isemit ismus in unterschiedl ichen Kontexten und Mögl ichkeiten der

Verständigung. Über Projekte gemeinsam getragener Hoffnung

Samuel  Stern,  B i ldungsstätte Anne Frank,  FrankfurtM  Prof.  Dr .  Josef Freise,  Neuwied,  Chr ist iane

Greiner ,  Augsburg

09:30 Gruppenarbeit  an Praxisbeispielen in ro l l ierendem System

11 :00 Kaffeepause

11 : 15 Abschlussdiskuss ion:  Probleme, Perspekt iven,  Prozesse

12:00 Abschluss

13:00 Mittagessen und Abreise

Programm

So deut l ich wie seit  dem nat ionalsozial ist ischen Staatsterror  n icht mehr wird das Lebensrecht jüdischer Menschen

auf dieser Erde geleugnet –  und mit  ihm zugleich das Existenzrecht Is raels  als  „Haus gegen den Tod“ (J .  B.  Metz) .

Seither geistert  das „Gerücht über die Juden“,  wie Theodor W. Adorno den Ant isemit ismus def in ierte,  obgleich nie

jemals verschwunden,  überal l  herum: auf Straßen,  in  Hörsälen,  in  Par lamenten,  in  Schulen,  in  Fami l ien,  bei  L inken,

bei  Rechten ohnehin.  Kein Ort  scheint  s icher.  Weder diskurs iv ,  erst  recht n icht re in lebensprakt isch für  a l le

Betroffenen.  Die Sprachfähigkeit  wiederzugewinnen und verschiedene Perspekt iven anzuerkennen,  ist  dr ingend

erforder l ich.  

Wir  wol len daher unterschiedl ichen Sichtweisen und Argumente in Diskurs  br ingen und Perspekt iven aus loten.   

Getragen ist  s ie von der gemeinsamen Überzeugung,  dass die wiederum abstrakte Rede vom „Nie wieder“  „ jetzt“

bedeuten muss.  Dass auch die Perspekt ive der Menschen in Gaza thematis iert  werden muss,  is t  offensicht l ich.

Dazu ist  auch eine weitere Veranstaltung geplant ,  d ie s ich verstärkt  daran or ient ieren sol l .

Über das Seminar


